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Personalien
Generalversammlung

Die Leitung der 68. UN-Gene-
ralversammlung, die ihren Auf-
takt am 17. September 2013 
hat, übernimmt John William 
Ashe. Der 58-Jährige wurde 
von der Staatengruppe Latein-
amerika und die Karibik als 
Kandidat vorgeschlagen und 
am 14. Juni 2013 per Akklama
tion von der 193 Staaten um-
fassenden Generalversamm
lung gewählt. Seit 2009 ist 
Ashe Ständiger Vertreter An-
tiguas und Barbudas bei den 
UN. Er übernimmt die Präsi-
dentschaft von dem Serben 
Vuk Jeremic (vgl. Personalien, 
VN, 4/2012, S. 182). Seit über 
25 Jahren vertrat Ashe sein 
Heimatland bei den Vereinten 
Nationen und bekleidete lei-
tende Posten in über 40 Aus-
schüssen und Organisationen. 

Generalsekretariat

Seit März 2013 führt Tegeg-
nework Gettu aus Äthiopien 
als Untergeneralsekretär die 
Hauptabteilung Generalver-
sammlung und Konferenz
management (DGACM). Der 
61-Jährige blickt zurück auf 
über 30 Jahre Erfahrung bei 
der Leitung komplexer Orga
nisationsstrukturen auf natio-
naler und internationaler Ebe-
ne. Seit 2009 leitete er als Bei- 
geordneter Generalsekretär 
und Direktor das Regional
büro für Afrika des Entwick-
lungsprogramms der Verein-
ten Nationen (UNDP). Gettu 
folgt dem Belgier Jean-Jacques 
Graisse. 

Entwicklung

Auf Empfehlung von Gene-
ralsekretär Ban bestätigte die 
UN-Generalversammlung am 
10. Juni 2013 per Akklamation 
die Ernennung von Mukhisa 

Kituyi aus Kenia als neuen Ge-
neralsekretär der Handels- 
und Entwicklungskonferenz 
der Vereinten Nationen (UNC
TAD). Er folgt Supachai Pa-
nitchpakdi, dessen Amtszeit 
am 31. August 2013 ausläuft 
(vgl. Personalien, VN, 4/2009, 
S. 182). Von 2008 bis 2013 war 
Kituyi Geschäftsführer des 
kenianischen Think Tanks Ins-
titute of Governance. Der 57- 
jährige Politikwissenschaftler 
war von 1992 bis 2007 Mit-
glied des kenianischen Parla-
ments, von 2002 bis 2007 be-
kleidete er das Amt des Minis- 
ters für Handel und Industrie. 

Noeleen Heyzer wurde von 
Ban Ki-moon am 10. Juni 2013 
zu dessen Sonderberaterin für 
Timor-Leste ernannt. In die-
ser Funktion wird sie eng mit 
der Regierung Timor-Lestes, 
mit dem Residierenden Koor-
dinator sowie dem Landes
team der UN zusammenarbei-
ten und die Regierung des 
Landes beim weiteren Staats-
aufbau und für eine nachhalti-
ge Entwicklung unterstützen. 
Ihr Amt als Exekutivsekretärin 
der Wirtschafts- und Sozial-
kommission für Asien und den 
Pazifik (ESCAP), das die pro-

movierte Sozialwissenschaft-
lerin aus Singapur seit dem 
Jahr 2007 innehat, wird sie 
weiterhin ausüben (vgl. Perso-
nalien, VN, 672007, S. 251).  

Frauen

Im März 2013 trat Michelle 
Bachelet von ihrem Posten als 
Exekutivdirektorin von ›UN 
Women‹ zurück, um sich für 
das Amt der Präsidentin in 
Chile zu bewerben. Seit Juli 
liegt die Leitung bei Phumzile 
Mlambo-Ngcuka. Die studier-
te Philosophin war von 2005 
bis 2008 stellvertretende Präsi-
dentin Südafrikas. 1994 wur-
de Mlambo-Ngcuka Mitglied 
des Parlaments; von 1996 bis 
1999 war sie stellvertretende 
Ministerin für Handel und In-
dustrie und von 1999 bis 2005 
Ministerin für Mineralien und 
Energie. 

Friedensicherung

Seit April 2013 berät der Deut-
sche Stefan Feller den UN-Ge-
neralsekretär in Sachen Poli-
zeieinsätze. Der 55-Jährige 
wurde zum Polizeiberater der 
UN ernannt und leitet die Ab-
teilung Polizei in der Haupt-
abteilung Friedenssicherungs-
einsätze (DPKO) in New York. 
Feller bekleidete zuvor leitende 
Positionen bei internationalen  
Einsätzen. Von 2000 bis 2004 
war er zunächst stellvertreten-
der Polizeichef der Übergangs
verwaltungsmission der Ver-
einten Nationen in Kosovo und 
übernahm später die Leitung. 
Von 2004 bis 2008 führte er 
die Polizeieinheiten des Euro-
parats an und von 2008 bis 
2012 die Polizeimission der 
Europäischen Union in Bos-
nien-Herzegowina.   

Ban stellt Mary Robinson, 
Sondergesandte für die Re

gion der Großen Seen (vgl. 
Personalien, VN, 2/2013,  
S. 83), Modibo Touré aus Mali 
zu Seite. Als Sonderberater mit 
Sitz im kenianischen Nairobi 
wird Touré Robinson bei ih-
ren Bemühungen unterstützen, 
das Rahmenabkommen über 
Frieden, Sicherheit und Zusam-
menarbeit für die Demokrati-
sche Republik Kongo und die 
Region umzusetzen. Von Ja-
nuar 2013 an war Touré Re-
sidierender Koordinator des 
UN-Entwicklungsprogramms 
(UNDP) in Nairobi. In seinen 
über 22 Dienstjahren im Be-
reich wirtschaftliche Entwick-
lung arbeitete er für das UNDP 
in vielen Ländern Afrikas. 

Martin Kobler übernahm im 
Juli 2013 als Sonderbeauftrag-
ter des UN-Generalsekretärs 
die Leitung der UN-Mission in 
der Demokratischen Republik 
Kongo (MONUSCO). Der 
60-jährige deutsche Diplomat 
folgt Roger Meece aus den 
USA, dessen Mandat nach drei 
Jahren auslief. Von August 
2011 bis zum Antritt seines 
neuen Postens war Kobler Son-
derbeauftragter des UN-Ge-
neralsekretärs und Leiter der 
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Hilfsmission der Vereinten 
Nationen in Irak (UNAMI) 
(vgl. Personalien, VN, 6/2011, 
S. 277).  Die MONUSCO um-
fasst eine Truppenstärke von 
bis zu 19 815 Soldaten sowie 
eine ›Interventionsbrigade‹. 
Kobler wird eng mit der Son-
dergesandten für die Region 
der Großen Seen Mary Robin-
son zusammenarbeiten.

Haile Menkerios wurde von 
Ban Ki-moon am 17. Mai 2013 
zum Leiter des Büros der Ver-
einten Nationen bei der Afri-
kanischen Union (UNOAU) 
und Sonderbeauftragten im 
Range eines Untergeneralse-
kretärs ernannt. Seinen Posten 
als Sonderbeauftragter für Su-
dan und Südsudan, den er seit 
dem Jahr 2011 innehat, wird 
der 68-jährige Menkerios wei-
ter ausüben (vgl. Personalien, 
VN, 4/2011, S. 178). Seit Be-
ginn seiner diplomatischen 
Karriere und späteren Lauf-
bahn bei den Vereinten Natio-
nen im Jahr 1991 bekleidete 
der Eritreer hochrangige Pos-
ten in Äthiopien, der Demo-
kratischen Republik Kongo, 
Simbabwe, Somalia und Su-
dan.

Ein neues Mandat übernahm 
der Niederländer Albert Gerard 
(Bert) Koenders. Er wurde 

vom UN-Generalsekretär am 
17. Mai 2013 zu dessen Son-
derbeauftragten und Leiter der 
Mehrdimensionalen integrier
ten Stabilisierungsmission der 
Vereinten Nationen in Mali 
(MINUSMA) ernannt. Die 
MINUSMA übernahm am  
1. Juli 2013 die Verantwortung 
und setzt die gemeinsamen 
Anstrengungen Frankreichs, 
Tschads und der westafrika-
nischen Staatengemeinschaft 
ECOWAS in dem Bürgerkriegs
land fort. Die MINUSMA hat 
ein robustes Mandat unter Ka-
pitel VII der UN-Charta, wel-
ches den Einsatz von Gewalt 
als letztes Mittel erlaubt, um 
für den Schutz der malischen 
Zivilbevölkerung zu sorgen. 
Koenders wird die Verhand-
lungen zwischen allen Kon-
fliktparteien leiten. Zuletzt war 
der im Jahr 1958 geborene 
Koenders Leiter der UN-Mis-
sion in Côte d’Ivoire (UNOCI) 
(vgl. Personalien, VN, 6/2011, 
S. 277).

Aïchatou Mindaoudou Souley-
mane aus Niger folgt Koenders 
als Sonderbeauftragte des UN-
Generalsekretärs und Leite-
rin der UNOCI. Zuvor leitete 
sie von August 2012 bis März 
2013 als Gemeinsame Sonder-
beauftragte den Hybriden Ein-
satz der Afrikanischen Union 
und der Vereinten Nationen 
in Darfur (UNAMID) und be-
kleidete vorübergehend das 
Amt als gemeinsame Chefver-
mittlerin. Die 59-jährige Min-
daoudou war mehr als 20 Jah-
re in der Regierung Nigers tä- 
tig, war Ministerin für Aus-
wärtige Angelegenheiten so-
wie Ministerin für Soziale Ent-
wicklung, Bevölkerung und 
Frauenrechte.

Über zahlreiche diplomatische, 
politische und militärische Er-
fahrungen verfügt General-
leutnant Babacar Gaye aus Se-
negal. Der 62-Jährige hat seit 
dem 12. Juni 2013 als  Sonder-

beauftragter des Generalsekre-
tärs die Leitung des Integrier-
ten Büros der Vereinten Natio- 
nen für die Friedenskonsoli-
dierung in der Zentralafrika-
nischen Republik (BINUCA) 
inne. Zuletzt war Gaye Mili-
tärberater für Friedenssiche
rungseinsätze und übernahm 
zeitweise das Kommando der 
Aufsichtsmission der Vereinten 
Nationen in Syrien (UNSMIS). 
Gaye löst Margaret Vogt aus 
Nigeria ab (vgl. Personalien, 
VN, 4/2011, S. 177).  

Der Juni 2013 war ein ereig-
nisreicher Monat für Somalia: 
Der Friedens- und Aussöh-
nungsprozess wurde durch ei-
nen tödlichen Anschlag auf ein 
UN-Büro in Mogadischu ge-
fährdet und die islamistische 
Gruppe Al-Shabaab bedroht 
weiterhin die Sicherheit des 
Landes. Daneben ging das 
UN-Engagement in eine neue 
Phase. Am 3. Juni 2013 löste 
die Hilfsmission der Vereinten 
Nationen in Somalia (UN-
SOM) unter der Leitung des 
neuen Sonderbeauftragten 
Nicholas Kay das langjährige 
Politische UN-Büro UNPOS 
ab. Der 55-jährige Brite, von 
Ban am 29. April 2013 zum 
Nachfolger von Augustine Ma-
higa ernannt (vgl. Personalien, 
VN, 6/2010, S. 272), war zu-
letzt Direktor für Afrika-Fra-
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gen im britischen Außenminis-
terium. Von 2007 bis 2012 
war er Botschafter in Sudan 
und in der Demokratischen 
Republik Kongo.   

Seit 15. Juli 2013 leitet Sandra 
Honoré als Sonderbeauftrag-
te des Generalsekretärs die Sta-
bilisierungsmission der Ver-
einten Nationen in Haiti (MI- 
NUSTAH). Die 58-Jährige aus 
Trinidad und Tobago begann 
ihre diplomatische Karriere im 
Jahr 1979. Ihre multilateralen 
Erfahrungen, die sie unter an-
derem als Stabsleiterin im Büro 
des Beigeordneten Generalse-
kretärs der Organisation der 
amerikanischen Staaten (OAS) 
von 2000 bis 2005 gesammelt 
hat, werden von Nutzen sein. 
Von 1995 bis 1996 gehörte 
sie als Persönliche Beraterin 
des Leiters der OAS-Wahlbe-
obachtermission in Haiti an. 

Menschenrechte

Jennifer Welsh aus Kanada 
ist seit Juli 2013 neue Sonder-
beraterin für die Schutzverant-
wortung (Responsibility to 
Protect – R2P) im Range ei-
ner Beigeordneten Generalse-
kretärin. Sie ist die Nachfol-
gerin von Edward C. Luck 
(vgl. Personalien, VN,  1/2008, 
S. 31), der bereits im Juni 2012 
zurückgetreten war. Als Pro-
fessorin für Internationale Be-
ziehungen und Ko-Direktorin 
des Oxford Institute for Ethics, 
Law and Armed Conflict be-
fasste sich Welsh insbesondere 
mit der Norm der Schutzver-
antwortung, den Befugnissen 
des UN-Sicherheitsrats und 
dem Souveränitätskonzept. 
Welsh wird unter der Leitung 
von Adama Dieng, dem Son-
derberater des Generalsekre-
tärs für die Verhütung von 
Völkermord, arbeiten.
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